
GEILE TEILE



„Geile Teile” ist meine erste Solo-Ausstellung.

Schon als Jugendliche befasste ich mich intensiv mit der Darstellung des menschli-
chen Körpers, vor allem dem Porträt. Die Möglichkeit einer gegenständlichen und 
realistischen Menschendarstellung gelang mir sehr früh, was dazu führte, dass ich 
mich immer mehr mit Konzept, Theorie und Philosophie zu Kunst auseinandersetz-
te. Weder nur das eine noch das andere alleine konnte mich je voll befriedigen. Seit 
einiger Zeit ist es also mein Anliegen erweiterte Möglichkeiten der klassischen Ma-
lerei zu erkunden, als auch mich konzeptuell, theoretisch und philosophisch den 
künstlerischen Arbeiten anzunähern.

Meine neuen Arbeiten, die ich in der Ausstellung „Geile Teile” zeige, sind drei dreidi-
mensionale textile Porträt-Objekte. Schon vor 7 Jahren begann ich mich im Rahmen 
meines Studiums mit erweiterter Malerei und damit verbunden dem Textil in der 
Kunst zu beschäftigen. Die Grundidee zu den Arbeiten ist eine Auflösung des klassi-
schen Porträts (wortwörtlich): Drei Glasplattenporträts tragen jeweils zu einem ge-
meinsamen Gesamtbild bei, sie können einzeln oder gemeinsam betrachtet werden 
und jede Perspektive ändert die Sichtweise. Zu jedem Porträttrio gibt es einen Organ-
dy-Kubus, der sie umschließt und einfasst. Er verschleiert auf vier von fünf Seiten 
den Blick, beziehungsweise Rahmt er die Bilder von einer Seite. Im mittleren Port-
rät befindet sich ein kleines goldenes Pailletten-Objekt. Mit allen einzelnen Teilen 
zusammen können die Arbeiten zahlreiche Assoziationen aufrufen. Definitiv sind 
sie geil.

- Verena Lassnig,
zur Ausstellung im Projektraum des Aichwaldsee-Bades, Juli 2016
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